
Predigttext aus 1.Petrus 4,7-11  

(Neue Genfer Übersetzung) 

 

 

Richtiger Gebrauch von Gottes Gaben 

7 Die Zeit, in der alles zu seinem Ziel kommt, steht nahe bevor. 

Seid daher wachsam und besonnen und lasst euch durch nichts 

vom Beten abhalten. 

8 Vor allem aber bringt einander eine tiefe und herzliche Liebe 

entgegen, denn »die Liebe«, so sagt uns die Schrift, »deckt viele 

Sünden zu« 

9 Seid gastfreundlich gegenüber euren Geschwistern; nehmt sie 

gern und ohne zu murren auf. 

10 Jeder soll den anderen mit der Gabe dienen, die er von Gott 

bekommen hat. Wenn ihr das tut, erweist ihr euch als gute 

Verwalter der Gnade, die Gott uns in so vielfältiger Weise schenkt. 

11 Redet jemand im Auftrag Gottes, dann soll er sich bewusst sein, 

dass es Gottes Worte sind, die er weitergibt. Übt jemand einen 

praktischen Dienst aus, soll er die Kraft in Anspruch nehmen, die 

Gott ihm dafür gibt. Jede einzelne Gabe soll mit der Hilfe von 

Jesus Christus so eingesetzt werden, dass Gott geehrt wird. Ihm 

gehören der Ruhm und die Macht für immer und ewig. Amen. 

 

 

 

 

 

 

Das Wichtigste in Kürze: 

 

1. Ende in Sicht 
➢ Als Christen sollen wir jederzeit das zweite Kommen von 

Jesus Christus erwarten. 
➢ Wenn Jesus wiederkommt, werden alle, die an Ihn glauben, 

für immer mit Ihm leben (= Himmel). 
➢ Diejenigen, die nicht an Jesus Christus als Sohn Gottes und 

Erlöser glauben, werden verurteilt (vgl. 1.Thess.5,9+10). Sie 
sind ewig getrennt von Gott (= Hölle). 
 

2. Jesus im Blick 
➢ Mit dieser Ewigkeitsperspektive vor Augen, sollen wir nun 

unser Leben ganz auf Jesus Christus ausrichten! 
➢ Betet!  

▪ Unser erster Auftrag: beten, nicht handeln. 
▪ Im Gebet drehen wir uns um Gott und nicht um uns. 
▪ Im Gebet können wir Sorgen, Ängste und Wünsche 

bei Jesus deponieren. 
▪ Im Gebet wird unser Herz mit Dankbarkeit erfüllt. 

 
➢ Liebt einander! 

▪ Wir sollen unsere Glaubensgeschwister lieben. Indem 
wir… 

• … sie Annehmen, wie sie sind. 

• … ihnen immer wieder vergeben. 

• … Zeit mit ihnen verbringen. 
▪ Diese Liebe weist andere Menschen auf Jesus hin 

(vgl.Joh.13,35). 
 

➢ Dient einander! 
▪ Jeder Christ wird vom Heiligen Geist begabt. 
▪ Durch diese Geistesgaben sollen wir einander dienen 

und die Gemeinde auferbauen. 
▪ Unsere Geistesgaben entdecken wir, indem wir uns 

in verschiedenen Aufgaben ausprobieren. 
 



 

 

Ende in Sicht 

➢ Was löst die Tatsache bei dir aus, dass Jesus wiederkommt? 

 

➢ Wie stark lebst du im Bewusstsein, dass Jesus jederzeit 

wiederkommen könnte? 

 

Betet 

➢ Wir sollen beten. Was löst dies Aufforderung bei dir aus? 

 

➢ Wie pflegst du dein Gebetsleben konkret und welche Themen 

besprichst du am häufigsten mit Gott? 

 

Liebt einander 

➢ In welchen Situationen hast du die Liebe von 

Glaubensgeschwistern schon erlebt? Wo würdest du dir diese 

Liebe mehr wünschen? 

 

➢ Wie liebst du deine Glaubensgeschwister konkret? 

 

Dient einander 

➢ Wo erlebst du, dass dir deine Glaubensgeschwister dienen? 

 

➢ Mit welchen Gaben dienst du der Familie Gottes? 

Ende in Sicht 
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